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Silberstücke, Gott gegeben, 
werden in Gold zurückgezahlt.

C. H. Spurgeon



Liebe Missionsfreunde, im Rahmen der Weihnachtsaktion hat 
eine christliche Gemeinde aus Kanada gemeinsam mit CDH-
Stephanus e. V. Armenien besucht. Eine kleine Gemeinde 
Wonowon in Kanada BC, wo es gerade Mal eine Straße, 
eine Tankstelle, ein paar Hotels und einen Supermarkt gibt, 
hat eine Besonderheit - eine christliche Gemeinde, die reich 
an guten Werken ist. Die meisten Gemeindemitglieder 
sind Auswanderer aus Deutschland und haben schon mal 
von CDH-Stephanus gehört und sich an uns gewandt um zu 
erfahren wo die Not am größten ist. So entstand die Gruppe 
aus 12 Personen, 7 Jugendlichen, 2 Pastoren, (einer davon aus 
USA) und ein Verträter aus Deutschland. Sie haben ca. 450 

Bald weltweite Mission? Suchtproblem in der Ukraine 

Weihnachtspakete in Armenien  eingekauft und verteilt. 
Um mehr erreichen zu können hat sich die Reisegruppe in 
4 kleine Gruppen verteilt und persönlich Geschenke in die 
Familien gebracht. Sie haben gemeinsam gesungen, gebetet, 
getröstet wo es Not war und finanzielle Hilfe geleistet. 
Die Reiseteilnehmer staunten viel über die Not und die 
Wohnverhältnisse, in denen die armenische Bevölkerung 
lebt. Sie wurden tief von der Gastfreundschaft, Ehrlichkeit 
und Aufrichtigkeit der Christen in Armenien berührt. 
Gemeinsam suchten sie nach weiteren Möglichkeiten 
nachhaltig in dem wunderschönen Land mit unbeschreiblich 
schönen Natur zu helfen. Die Not ist sehr groß und es gibt 
auch viele Möglichkeiten, wie man dort den Menschen 
helfen kann. Wir freuen uns auf die gemeinsame Projekte 
und gute Zusammenarbeit. Zusammen können wir viel mehr 
bewältigen und effektiver helfen. Das ist unser Ziel, das wir in 
Zukunft anstreben wollen. 
CDH-Stephanus e. V. 

Es wird noch mit 
Kuhmist geheizt...

 
Die haben Frauen das „männliche Leiden“ eingeholt und 
begonnen Alkohol und Drogen gleich wie Männer zu 
konsumieren. Das erste Stadium einer Drogenerkrankung: 
Der Gebrauch einer psychoaktiven Substanz wird zum 
Hauptinteresse im Leben einer Frau, zu einem starken 
Verlangen. Die zweite Stufe der Drogenabhängigkeit: 
Anhaltende körperliche Abhängigkeit verbindet sich mit 
der gebildeten geistigen Abhängigkeit. Das dritte Stadium 
der Suchterkrankung: In diesem Stadium kommt es zu einer 
vollständigen Alterung des Körpers, einer allgemeinen 
Verarmung der Psyche, einer beeinträchtigten Intelligenz und 
einem Verlust der individuellen Persönlichkeitsmerkmale. 
Die eingetretene Katastrophe kann nicht mehr korrigiert 
werden, und das menschliche Leben wird in diesem Fall zu 
einer elenden Existenz ohne Ziel, ohne Bedeutung, ohne 
zumindest irgendeine Perspektive.
Vor sieben Jahren haben Eheleute Igor und Irina Holovchak 
erste obdachlose Frauen in ihr Haus aufgenommen, ihnen 
Kleidung und die Möglichkeit sich zu waschen gegeben und 
sie mit allem Nötigen versorgt. Igor war selbst in einem Reha-
Zentrum für Alkohol und Drogenabhängige. Dort hat er zu 
Gott gefunden und das hat sein Leben völlig verändert. In der 
Ukraine gibt es viele Männerzentren, doch kaum Zentren für 
Frauen. Die Mutter von Bruder Igor ist mit 56 Jahren und seine 
Schwester mit 28 Jahren wegen dem Alkohol gestorben. Er 
verstand, dass solche Zentren dringend benötigt werden. Das 
bewegte ihn so sehr, dass er einen Frauen-Reha-Zentrum im 
Dorf Pustomity, Gebiet Rovno, Ukraine eröffnet hat. Zurzeit 
leben 34 Frauen in dem Zentrum. 18 Frauen waren obdachlos, 
5 Frauen sind behindert und können sich nicht selbständig 
fortbewegen. Seit Entstehung des Reha-Zentrums haben 25 
Frauen völlige Freiheit von jeder Sucht bekommen, 24 Frauen 
sind in Frieden in die Ewigkeit eingegangen. 
Unsere Mission 

• Soziale und christliche Rehabilitation und 
vorübergehendes „Zuhause“ für alkohol- und 
drogenabhängige Frauen und Frauen mit Behinderungen 
im „Haus der Barmherzigkeit“

• Humanitäre, materielle und finanzielle Hilfe für 
Einkommensschwache Menschen, sozial gefährdete und 
Großfamilien

• Durchführung von Kinderlagern und Evangelisationen

• Unterstützung an Krankenhäusern, Schulen, Internaten, 
Altenheimen und Familienwaisenhäusern

Wer die Arbeit von Igor Holovchak unterstützen möchte, 
bitte überweist  eure Spenden auf unser Hauptkonto mit dem 
Verwendungszweck: Frauen-Reha-Zentrum Ukraine



Das Kinderheim in der Stadt Liepaja, Lettland, hat durch 
Gottes Gnade dieses Jahr ihr 5- jähriges Jubiläum gefeiert. 
Aus meiner Sicht möchte ich einige Aspekte aus den letzten  
5 Jahren nennen. Jesus spricht: „Lasst die Kinder zu mir 
kommen“ Lukas 18,16.
Die Kinder gehen gerne ins Kinderheim, weil sie dort viel 
Freude, Geborgenheit, Frieden und Schutz finden. Sie haben 
es zu Hause nicht leicht. Viele Eltern sind drogensüchtig oder 
alkoholabhängig. Im Heim wird ihnen das Wort Gottes näher 
gebracht, mit ihnen wird gebetet und gesungen. Die Kinder 
lernen viel von Jesus Christus und durch Ihn versöhnten sie 
sich mit ihren Eltern und Feinden, da sie erkannten, dass man 
nur in Jesus wahren Frieden erhalten kann. 
Einige Jugendliche, die früher selbst in solchen Schwierigkeiten 
gelebt haben, haben den Bund mit dem Herrn Jesus Christus 
geschlossen und dienen Gott und auch dem Kinderheim als 
Helfer und Betreuer zum Segen. 
Außerdem werden seelsorgerische Gespräche im Kinderheim 
geführt, vor allem mit den Jungscharlern und Jugendlichen. In 
Gott finden sie immer wieder neue Kraft und Mut diesen Weg 
weiterzugehen. 			               Willi Krüger

Kindertagesstätte ist 5 Jahre alt! 

Unsere Mitarbeiter haben anläßlich 5-jährigen Bestehen 
der Kinderstätte, Lettland besucht und viel Freude mit den 
Kindern erlebt. Diese Arbeit ist weiterhin auf ganz beson-
dere Weise auf eure Unterstützung angewiesen. Bitte un-

terstützen Sie unsere Arbeit und seien Sie ein 
Hoffnungsstrahl für das Projekt Strahl der Hoffnung!  

Verwendungszweck: Strahl der Hoffnung  
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Herzlichen Dank aus MoldauHilfe - Ausdruck der Liebe
Liebe Freunde! 
Wir sind eine Familie aus der Stadt Nachodka, 
Russland und haben zwei wunderbare Kinder: 
Tanja und Timotheus! Tanja ist im Januar 12 
Jahre alt geworden. Sie geht in die fünfte Klasse 
und besucht auch eine Musikschule. Sie spielt 
Klavier und singt sehr gerne. Außerdem geht sie 
in die Sonntagsschule. 
Im Mai 2018 haben wir den langersehnten Sohn 
Timotheus bekommen, der leider eine angeborene 
Behinderung hat. Es ist sehr schwer, doch wir 
lassen die Hände nicht sinken und kämpfen 
weiter. Tim ist ein sehr schlaues und neugieriges 
Kind. Er liebt es, wenn er von den Verwandten 
und Lieben umringt und beschäftigt ist. 
Unsere Familie wird nur durch den Vater 
versorgt, weil ich in Mutterzeit bin und unseren 
behinderten Sohn pflege. Wir haben bereits zwei 
Operationen in Moskau durchführen lassen und 
uns stehen noch mehrere operative Eingriffe 
bevor… 
Herzliche Grüße 
von Viktor und Olga Bykonja

Liebe Brüder und Schwestern, 
wir grüßen euch voller Liebe – Friede und Gottes Segen sei 
mit euch! Wir danken unseren Gott, dass wir solche Brüder 
und Schwestern haben, die dem lebendigen Gott dienen und 
seinen Willen tun. Mit aufrichtigen Dankbarkeit erinnern wir 
uns an euch in unseren Gebeten, die wir Gott in Dankbarkeit 
bringen, denn wir verstehen, dass der Dank in erster Linie Gott 
gebührt! Dennoch erlaubt uns euch von Herzen zu danken für 
eure Liebe und Opferbereitschaft! Denn Gott hat eure Herzen 
dazu gelenkt, dem Volk Gottes in Moldau, nicht nur durch die 
Gebete, sondern auch materiell zu helfen! Wir danken Gott, 
dass es euch nicht gleich ist, wie Kinder Gottes in anderen 
Ländern leben. Möge Gott es euch tausendfach vergelten 
und euch und euren Kindern die Gesundheit schenken! Wir 
danken euch für all die Freudentränen der Familien, denen ihr 
durch die Wohltätigkeit gedient habt. Wir, Gemeindeleitung, 
danken für das persönliche Beispiel der Liebe und der Weisheit 
Gottes! Wir senden euch aufrichtige Grüße und wünschen 
alles Liebe! Friede und Segen mögen sich bei euch reichlich 
vermehren! 

Pastor der Gemeinde in Grigorowka	 Glawizkij Oleg
Pastor der Gemeinde in Synscherej	 Sorotschany Ivan

Moldau, Februar 2020

Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter haben die Familie besucht 
und stellten fest, dass sie in einer kleinen, verschimmelten 
und feuchten Wohnung leben und alles daran setzen um ihre 
lieben Kinder, Tanja (12 Jahre) und Timotheus (1,5 Jahre), zu 
versorgen. Tim hat eine Entwicklungsstörung und kam mit 
einem gespaltenen Gaumen zur Welt. Er wurde operiert, doch 
es sind noch einige Operationen notwendig. Es ist immer eine 
sehr schwere Prüfung für eine Familie, wenn Sie ein krankes 
Kind bekommt. Besonders schwer ist es, weil sie kein Geld für 
die Behandlung des Kindes haben. Wir wollen dem kleinen 
Timotheus Bykonja helfen, damit er zumindest normal essen 
und wachsen kann. 

Wer die Familie Bykonja 
unterstützen kann, 

bitte überweist eure Spenden 
auf unser Hauptkoto mit dem 
Vermerk: „OP Tim Bykonja“.

Vielen Dank! Gott vergelte es euch! 

Wir wollen helfen und sind auf eure Hilfe angewiesen...


